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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Geréate-
tur fir ein Haushaltsgerat, wie beispielsweise eine Ge-
schirrsplilmaschine. Ferner betrifft die vorliegende Erfin-
dung ein Verfahren zum Herstellen einer Geratetir und
ein Haushaltsgerat.

[0002] Geschirrspllmaschinen weisen Ublicherweise
eine frontseitige Geratetlr auf, die um eine horizontale
bodenseitige Schwenkachse aufklappbar ist. Die Gera-
tetiir kann zum Offnen und SchlieRen der Geschirrspiil-
maschine mit einer Griffschale oder einer Griffmulde aus-
gestattet sein. Dabei wird die Geréatetiir der Geschirrspll-
maschine durch einen Eingriff mit der Hand in die Griff-
schale geoffnet und geschlossen.

[0003] Grundsatzlich kénnen zwei Offnungssysteme
unterschieden werden, solche mit einer beweglichen
Griffschale und solche mit einer unbeweglichen Griff-
schale.

[0004] Im ersten Fall wird beim Offnen der Geratetiir
durch eine Betatigung der beweglichen Griffschale das
Schloss der Geratetur entriegelt.

[0005] Im zweiten Fall wird beim Offnen der Geratetiir
gegen die Kraft des Schlosses der Geratetlir gezogen.
Das Schloss der Gerétetiir entriegelt nach Uberschreiten
einer bestimmten Grenzkraft. Dabei ist die Griffschale
ohne bewegliche Teile ausgeflihrt. Solche Schldsser
werden auch als Aufreil3schlésser bezeichnet.

[0006] DadieBlendeoderBedienblende der Geratetir
vorzugsweise durch Kunststoff-Spritzguss hergestellt
wird, kann herkémmlicherweise eine geschlossene Griff-
schale werkzeugtechnisch nicht einstiickig hergestellt
werden.

[0007] Beimehrteiligen Lésungen wird ein so genann-
tes Griffstiick oder Zusatzteil von hinten in geeigneter
Weise an ein Griffschalenunterteil der Griffschale mon-
tiert.

[0008] Dazu ist aus der DE 199 07 233 A1 eine Ge-
schirrspllmaschine bekannt, in deren Geréatetir eine Be-
dienblende vorgesehen ist. In der Geréatetir ist eine Griff-
schale ausgebildet. Die Griffschale hat ein Griffschalen-
unterteil, das einstiickig an der Bedienblende angeformt
ist, und ein Zusatzteil. Das Zusatzteil oder Griffstlick ist
als Griffschalendeckel ausgebildet. Mit dem Griffscha-
lendeckel wird ein von der Griffschale bereitgestellter
Eingriffsbereich umschlossen.

[0009] Ferner zeigt die DE 10 2008 055 029 A1 eine
Geschirrspilmaschine mit einer Geratetur, die eine Be-
dienblende mit einer Griffschale aufweist. Die Griffschale
ist mindestens aus einem Giriffschalenunterteil und ei-
nem Griffschalendeckel gebildet. Der Griffschalendeckel
hat eine der Bedienblende zugewandte Seitenwand, die
zusammen mit der Bedienblende eine Doppelwandstruk-
tur mit zwischen geordnetem freien Montageraum bildet.
[0010] Der Einsatz eines Zusatzteils oder Griffstlickes
und damit die zweiteilige Ausfiihrung von Blende und
Griffschale erfordert Material- und Herstellungskosten
fur das Zusatzteil. Des Weiteren fallen Montagekosten
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und Montagezeit fur die Montage des Zusatzteils in der
Geratetlr an.

[0011] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine kostenglinstigere
Geratetlr fur ein Haushaltsgerat zu schaffen.

[0012] Daher wird eine Geratetur fir ein Haushaltsge-
rat, insbesondere fir ein wasserfihrendes Haushaltsge-
rat, mit einer Blende und einer Griffschale vorgeschla-
gen, wobei die Blende und die Griffschale einstuickig aus-
gebildet sind. Das Haushaltsgerét ist insbesondere eine
Geschirrspulmaschine.

[0013] Durch die einstlickige Ausbildung von Blende
und Giriffschale ist es nicht erforderlich, ein herkdmmli-
ches Zusatzteil zu verwenden. Damit werden die her-
kémmlich entstehenden Material- und Herstellungsko-
sten fiir das Zusatzteil eingespart. Des Weiteren werden
Montagekosten und Montagezeit fir das Zusatzteil ein-
gespart.

[0014] GemaR einer bevorzugten Weiterbildung sind
die Blende und die Griffschale als ein einstiickig gespritz-
tes Teil ausgebildet.

[0015] Das SpritzgieRen stellt eine technisch einfache
und kostengunstige Mdglichkeit dar, die Blende und die
Griffschale als ein einstuickiges Teil herzustellen. Damit
wird die Griffschale an das Spritzgussteil der Blende in-
tegriert. Durch die Integration kann auch eine nach hinten
geschlossene Griffschale hergestellt werden.

[0016] Die Blende ist beispielsweise als eine Bedien-
blende mit einer Anzahl von Bedienelementen ausgebil-
det. Die Bedienelemente sind beispielsweise als Knopfe
oder Drehkndpfe ausgestaltet.

[0017] GemalR einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist die Griffschale ein an die Blende angespritz-
tes Griffschalenunterteil und einen an die Blende ange-
spritzten Griffschalendeckel auf.

[0018] Jeweils auf einer ihrer Seiten sind das Griff-
schalenunterteil und der Griffschalendeckel an das
Spritzgussteil der Blende angespritzt. Die nicht an die
Blende angespritzten Seiten des Griffschalenunterteils
und des Griffschalendeckels kdnnen mittels einer Ver-
bindung, insbesondere einer Rastverbindung, verbun-
den werden. Durch die Verbindung des Griffschalenun-
terteils mit dem Griffschalendeckel kann eine geschlos-
sene Griffschale gebildet werden.

[0019] GemaR einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist die Blende in einem Bereich, in dem der Griff-
schalendeckel an die Blende angespritzt ist, zumindest
eine Rippe zur Erhdhung der Steifigkeit der Blende auf.
[0020] Die zumindest eine Rippe erhdht die Steifigkeit
der Blende insbesondere im Eingriffsbereich, in welchen
eine Hand des Nutzers zum Offnen und SchlieRen der
Geratetlr in die geschlossene Griffschale eingreifen
kann.

[0021] GemaR einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung verbindet ein Filmscharnier den Griffschalendeckel
mit der Blende.

[0022] Durch den Einsatz des Filmscharniers ist die
relative Anordnung zwischen dem Griffschalendeckel
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und der Blende einstellbar. Durch die einstellbare relative
Anordnung des Griffschalendeckels zu der Blende ist es
ermdglicht, den Griffschalendeckel und die Blende in ei-
ner ersten Entformungsrichtung zu entformen und das
Griffschalenunterteil in einer zu der ersten Entformungs-
richtung entgegengesetzten, zweiten Entformungsrich-
tung zu entformen.

[0023] GemaR einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung ist eine Rastverbindung zum Verbinden des Griff-
schalendeckels mit dem Griffschalenunterteil vorgese-
hen.

[0024] Vorzugsweise zwischen zwei Spritzzyklen des
Spritzgussverfahrens kann der Griffschalendeckel an
dem Filmscharnier umgeklappt und mit dem Griffscha-
lenunterteil durch die Rastverbindung verbunden wer-
den. Durch die Rastverbindung oder Verrastung zwi-
schen zwei Spritzzyklen des Spritzgussverfahrens ergibt
sich eine kostengtinstige Mdglichkeit fur die Verbindung
des Griffschalendeckels mit dem Griffschalenunterteil.
[0025] GemalR einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dungist die Rastverbindung durch zumindest eine indem
Griffschalendeckel vorgesehene Nase und durch zumin-
dest einen dazu korrespondierenden, in dem Griffscha-
lenunterteil vorgesehenen Durchbruch ausgebildet.
[0026] Die Nase und der dazu korrespondierende
Durchbruch bilden eine technisch einfache Mdglichkeit
der Ausgestaltung der Rastverbindung. Selbstverstéand-
lich kann auch die Nase in dem Griffschalenunterteil und
der Durchbruch in dem Griffschalendeckel vorgesehen
sein. Des Weiteren sind auch mehrere Nasen und meh-
rere entsprechende korrespondierende Durchbriiche
maglich.

[0027] Gemal einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung ist die Griffschale im montierten Zustand geschlos-
sen.

[0028] Durch die geschlossene Griffschale ist vorteil-
hafterweise verhindert, dass ein Nutzer beim Eingriff in
die Griffschale mit einem Gegenstand in Berlihrung
kommt, den er nicht beriihren sollte. Beispiele fiir solche
Gegenstande sind spannungsfiihrende Teile.

[0029] GemaR einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist die Griffschale im montierten Zustand einen
geschlossenen Hintergriff auf.

[0030] Durch die oben beschriebene Entformung in
zwei entgegengesetzten Entformungsrichtungen und
deranschlielenden Verrastung istes mdéglich, Griffscha-
len herzustellen, welche im montierten Zustand einen
geschlossenen Hintergriff haben.

[0031] Ferner wird ein Haushaltsgerat, insbesondere
ein wasserflihrendes Haushaltsgerat, mit einer wie oben
beschriebenen Gerétetiir vorgeschlagen.

[0032] Des Weiteren wird ein Verfahren zum Herstel-
len einer Geratetur fir ein Haushaltsgerat, insbesondere
fur ein wasserfiihrendes Haushaltsgerat, vorgeschla-
gen. Eine Blende der Geratetir und eine Griffschale der
Geratetir werden als ein einstlickiges Teil hergestellt.
[0033] GemaR einer bevorzugten Weiterbildung wer-
den ein Griffschalenunterteil der Griffschale und ein Griff-
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schalendeckel der Griffschale durch Spritzgief3en an die
Blende angespritzt.

[0034] Gemal einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung wird der Griffschalendeckel in einer ersten Entfor-
mungsrichtung entformt und das Griffschalenunterteil
wird in einer zu der ersten Entformungsrichtung entge-
gengesetzten, zweiten Entformungsrichtung entformt.
[0035] Gemal einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung wird ein Filmscharnier zur Verbindung des Giriff-
schalendeckels mit der Blende durch SpritzgielRen ge-
bildet. Das Filmscharnier wird vorzugsweise mittels ei-
nes Schiebers oder mittels eines nacheilenden Losteils
entformt.

[0036] Gemal einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung wird die Griffschale durch SpritzgieRen mittels ei-
nes Drehschiebers hergestellt.

[0037] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
Aspekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteran-
spriiche sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfiih-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausfiihrungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren néher
erlautert.
[0038] Es zeigen dabei:

eine schematische Ansicht einer Blende einer
Geratetlr einer Geschirrspllmaschine;

Fig.1

eine schematische Schnittansicht eines Aus-
schnitts eines Ausflihrungsbeispiels einer Ge-
ratetir;

Fig.2

eine weitere schematische Schnittansicht des
Ausschnitts des Ausfiihrungsbeispiels der Ge-
ratetlr nach Fig. 2;

Fig.3

eine weitere schematische Schnittansicht des
Ausschnitts des Ausfiihrungsbeispiels der Ge-
ratetlr nach Fig. 2;

Fig.4

eine weitere schematische Schnittansicht des
Ausschnitts des Ausfiihrungsbeispiels der Ge-
ratetlr nach Fig. 2;

Fig.5

eine schematische Schnittansicht eines Ausfiih-
rungsbeispiels einer Blende mit integrierter
Griffschale; und

Fig.6

Fig.7  ein schematisches Ablaufdiagramm eines Aus-
fuhrungsbeispiels eines Verfahrens zum Her-

stellen einer Geratetur fir ein Haushaltsgerat.

[0039] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.

[0040] InderFig. 1isteine schematische Ansichteines
Ausschnitts einer Geratetlr 1 mit einer Blende 2 darge-
stellt.
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[0041] Die Blende 2 oder Bedienblende hat eine Mehr-
zahl von Bedienelementen 3, 4 zum Bedienen der Ge-
schirrspliimaschine. Des Weiteren ist auf der Blende 2
ein Display 5 angeordnet.

[0042] Die Bedienblende 2 ist insbesondere aus
Kunststoffmaterial gefertigt und begrenzt mit einem
flanschartig abgewickelten Blendenmantel oberseitig die
Geratetir 1.

[0043] Die Blende 2 ist Uiber seitliche, nach unten ra-
gende Verbindungszapfen 6 in nicht naher dargestellter
Weise mit einem Turaufbau der Geratetur 1 verbindbar.
In der Blende 2 ist ein etwa rechteckférmig gestalteter
Eingriffsbereich 7 (Eingriffs6ffnung) ausgebildet. Die Ein-
griffséffnung 7 ist durch eine Griffschale 8 begrenzt. Die
Griffschale 8 und die Blende 2 sind einstlickig ausgebil-
det. Details hierzu ergeben sich aus den nachfolgenden
Fig. 2 bis 7.

[0044] Dabeizeigtdie Fig.2 eine schematische Schnit-
tansicht eines Ausschnitts eines Ausfiihrungsbeispiels
einer Geratetur 1.

[0045] In der Schnittansicht der Fig. 2 ist die Blende 2
mit einem Bedienelement 4, einem Display 5, einem Ver-
bindungszapfen 6, und einer Eingriffséffnung 7 darge-
stellt.

[0046] Die Blende 2 und die Griffschale 8 sind als ein
einstlickig gespritztes Teil ausgebildet. Dabei ist ein Griff-
schalenunterteil 9 der Griffschale 8 an die Blende 2 an-
gespritzt. Weiter ist ein Griffschalendeckel 10 der Griff-
schale 8 ebenfalls an die Blende 2 angespritzt. Dadurch
ergibt sich die einstiickige Ausbildung von Blende 2 und
Griffschale 8.

[0047] Ineinem Bereich 11, in welchem der Griffscha-
lendeckel 10 an die Blende 2 angespritztist, ist zumindest
eine Rippe 12 zur Erhéhung der Steifigkeit der Blende 2
vorgesehen. Der Bereich 11 ist insbesondere oberhalb
der Eingriffséffnung 7 angeordnet.

[0048] Ein Filmscharnier 13 verbindet den Griffscha-
lendeckel 10 mit der Blende 2. Durch die Verwendung
des Filmscharniers 13 ist die relative Anordnung zwi-
schen dem Griffschalendeckel 10 und der Blende 2 ein-
stellbar. Die Einstellbarkeit der relativen Anordnung wird
insbesondere im Vergleich der Fig. 2 und 3 deutlich. Da-
bei zeigt die Fig. 2 die Blende 2 mit der Griffschale 8 nach
der Entformung und vor dem Verrasten des Griffscha-
lendeckels 10 mit dem Griffschalenunterteil 9. Demge-
genuber zeigt die Fig. 3 die Blende 2 mit der Griffschale
8 nach dem Verrasten des Griffschalendeckels 10 mit
dem Griffschalenunterteil 9.

[0049] Der Griffschalendeckel 10 wird in einer ersten
Entformungsrichtung R1 entformt. Das Griffschalenun-
terteil 9 hingegen wird in einer zu der ersten Entfor-
mungsrichtung R1 entgegengesetzten, zweiten Entfor-
mungsrichtung R2 entformt (siehe Fig. 2).

[0050] Ferner zeigt die Fig. 3 eine Rastverbindung 14
zum Verbinden oder Verrasten des Griffschalendeckels
10 mit dem Griffschalenunterteil 9. Die Rastverbindung
14 hat insbesondere eine in dem Griffschalendeckel 10
vorgesehene Nase 15 und einen dazu korrespondieren-
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den, in dem Griffschalenunterteil 9 vorgesehenen Durch-
bruch 16. Der Durchbruch 16 ist beispielsweise als eine
Ausnehmung in dem Griffschalenunterteil 9 ausgebildet.
[0051] Beispielsweise zwischen zwei Spritzzyklen des
Spritzgussverfahrens kann der Griffschalendeckel 10 an
dem Filmscharnier 13 umgeklappt werden (siehe Fig. 3).
Anschlieflend kdnnen das Griffschalenunterteil 9 und der
Griffschalendeckel 10 mittels der Rastverbindung 14 aus
der Nase 15 und dem Durchbruch 16 verbunden werden.
[0052] Die Fig. 3 illustriert, dass die Griffschale 8 im
montierten Zustand geschlossen ist. AuRerdem zeigt die
Fig. 3, dass die Griffschale 8im montierten Zustand einen
geschlossenen Hintergriff 17 aufweist. Die Herstellung
eines geschlossenen Hintergriffs 17 fir die Griffschale 8
ist insbesondere aufgrund der Entformung mit den bei-
den entgegengesetzten Enformungsrichtungen R1 und
R2 mdglich.

[0053] Die Fig. 4 und 5 zeigen weitere schematische
Schnittansichten des Ausschnitts des Ausfuhrungsbei-
spiels der Geratetiir nach Fig. 2. In den Fig. 4 und 5 ist
die Rippe 12 zur Erhéhung der Steifigkeit der Blende 2
deutlich sichtbar.

[0054] Die Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht eines Ausfuhrungsbeispiels einer Blende 2 mit einer
integrierten Griffschale 8, die in der Eingriffséffnung 7
angeordnet ist. Die Griffschale 8 gemal Fig. 6 ist mittels
eines Drehschiebers hergestellt. Bei dieser Griffschale
8 ist keine Rastverbindung notwendig.

[0055] In der Fig. 7 ist ein schematisches Ablaufdia-
gramm eines Ausflihrungsbeispiels eines Verfahrens
zum Herstellen einer Geratetlr 1 fir eine Geschirrsplil-
maschine dargestellt.

[0056] Das Ausfiihrungsbeispiel des Verfahrens nach
derFig. 7 hatdie Schritte S1 bis S4 und ist zur Herstellung
einer Geratetr 1, wie beispielsweise nach den Fig. 2 bis
5, geeignet.

[0057] In Schritt S1 werden eine Blende 2 und eine
Griffschale 8 der Geratetir 1 als ein einstlickiges Teil
durch Spritzguss hergestellt. Dabei werden insbesonde-
re ein Griffschalenunterteil 9 der Griffschale 8 und ein
Griffschalendeckel 10 der Griffschale 8 durch Spritzgie-
3en an die Blende 2 angespritzt. Ferner wird beim Spritz-
gielRen ein Filmscharnier 13 zur Verbindung des Giriff-
schalendeckels 10 mit der Blende 2 gebildet.

[0058] In Schritt S2 wird der Griffschalendeckel 10 in
einer ersten Entformungsrichtung R1 entformt. Demge-
geniber wird das Griffschalenunterteil 9 in einer zu der
ersten Entformungsrichtung R1 entgegengesetzten,
zweiten Entformungsrichtung R2 entformt.

[0059] In Schritt S3 wird das Filmscharnier 13 mittels
eines Schiebers oder mittels eines nacheilenden Losteils
entformt.

[0060] In Schritt S4 wird der Griffschalendeckel 10 an
dem Filmscharnier 13 umgeklappt und mit dem Griff-
schalenunterteil 9 durch eine Rastverbindung 14 verbun-
den. Der Schritt S4 wird insbesondere zwischen zwei
Spritzzyklen des Spritzgussverfahrens durchgefihrt.
[0061] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von



Ausfiihrungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-

faltig modifizierbar.

Bezugszeichenliste:

[0062]

1 Geratetlr

2 Blende

3 Bedienelement

4 Bedienelement

5 Display

6 Verbindungszapfen

7 Eingriffséffnung

8 Griffschale

9 Griffschalenunterteil

10 Griffschalendeckel

11 Bereich

12 Rippe

13 Filmscharnier

14 Rastverbindung

15 Nase

16 Durchbruch

17 Hintergriff

R1 erste Entformungsrichtung
R2 zweite Entformungsrichtung
S1-S4  Verfahrensschritt
Patentanspriiche

1. Geratetir (1) fir ein Haushaltsgerat, insbesondere

fur ein wasserfiihrendes Haushaltsgerat, mit einer
Blende (2) und einer Griffschale (8), dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Blende (2) und die Giriff-
schale (8) einstlikkig ausgebildet sind.

Gerdatetlr (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Blende (2) und die Griffschale
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10.

11.

12.
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(8) als ein einstiickig gespritztes Teil ausgebildet
sind.

Geréatetulr (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Griffschale (8) ein an die
Blende (2) angespritztes Griffschalenunterteil (9)
und einen an die Blende (2) angespritzten Griffscha-
lendeckel (10) aufweist.

Geréatetlr (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Blende (2) in einem Bereich (11),
in dem der Griffschalendeckel (10) an die Blende (2)
angespritzt ist, zumindest eine Rippe (12) zur Erhé-
hung der Steifigkeit der Blende (2) aufweist.

Geréatetulr (1) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Filmscharnier (13) zum
Verbinden des Griffschalendeckels (10) mit der
Blende (2) vorgesehen ist.

Geréatetlr (1) nach einem der Anspriiche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Rastverbin-
dung (14) zum Verbinden des Griffschalendeckels
(10) mitdem Griffschalenunterteil (9) vorgesehenist.

Geréatetlr (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastverbindung (14) durch zu-
mindest eine in dem Griffschalendeckel (10) vorge-
sehene Nase (15) und durch zumindest einen dazu
korrespondierenden, in dem Griffschalenunterteil
(9) vorgesehenen Durchbruch (16) ausgebildet ist.

Gerétetlr (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Griffschale (8)
im montierten Zustand geschlossen ist.

Geréatetlr (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Griffschale (8)
im montierten Zustand einen geschlossenen Hinter-
griff (17) aufweist.

Haushaltsgerat, insbesondere wasserflihrendes
Haushaltsgerat, mit einer Geratetir (1) nach einem
der Anspriiche 1 bis 9

Verfahren zum Herstellen einer Geratetir (1) fiir ein
Haushaltsgerat, insbesondere flir ein wasserfiihren-
des Haushaltsgerat, mit einer Blende (2) und einer
Griffschale (8), dadurch gekennzeichnet, dass die
Blende (2) und die Griffschale (8) als ein einstiicki-
ges Teil hergestellt werden.

Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Griffschalenunterteil (9) der
Griffschale (8) und ein Griffschalendeckel (10) der
Griffschale (8) durch Spritzgief3en an die Blende (2)
angespritzt werden.



13.

14.
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Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Griffschalendeckel (10) in einer
ersten Entformungsrichtung (R1) entformt wird und
das Griffschalenunterteil (9) in einer zu der ersten
Entformungsrichtung (R1) entgegengesetzten,
zweiten Entformungsrichtung (R2) entformt wird.

Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Filmscharnier (13) zur Ver-
bindung des Griffschalendeckels (10) mitder Blende
(2) durch Spritzgieen gebildet wird, wobei das Film-
scharnier (13) mittels eines Schiebers oder mittels
eines nacheilenden Losteils entformt wird.

Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Griffschale (8) durch Spritz-
giel3en mittels eines Drehschiebers hergestellt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 514 350 A1




EP 2 514 350 A1

R2







EP 2 514 350 A1

<
¥, _//-2
i @//S

10 —
~ L— 11
— 12

8 7

9
6

Fig. 5

10



EP 2 514 350 A1

7 7 72 72/ L L 2/

—_— 7

777777777777

Fig. 6



EP 2 514 350 A1

| __— §1

_/'82

| _— 54

Fig. 7

12



EP 2 514 350 A1

D)

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 16 3965

Kategori€]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

A,D

A,D

WO 98/21727 Al (ARCELIK AS [TR]; AVCI S
KORKUT [TR]; EKSERT SEMSETTIN [TR]; BEKAR
ZUEL) 22. Mai 1998 (1998-05-22)

* Seite 2, Zeile 21 - Seite 3, Zeile 21;
Abbildung 1 *

EP 1 624 101 Al (ELECTROLUX HOME PROD CORP
[BE]) 8. Februar 2006 (2006-02-08)

* Spalte 3, Absatz 12 - Spalte 4, Absatz
16; Abbildung 2 *

EP 1 321 092 A2 (ELECTROLUX HOME PROD CORP
[BE]) 25. Juni 2003 (2003-06-25)

* Spalte 3, Absatz 11 - Spalte 4, Absatz
13; Abbildung 2 *

DE 199 07 233 Al (AEG HAUSGERAETE GMBH
[DE]) 24. August 2000 (2000-08-24)

* Spalte 2, Zeile 53 - Spalte 3, Zeile 38;
Abbildungen 3,4 *

DE 10 2008 055029 Al (BSH BOSCH SIEMENS
HAUSGERAETE [DE])

1. Juli 2010 (2010-07-01)

* Seite 3, Absatz 26 - Seite 4, Absatz 29;
Abbildung 3 *

EP 2 016 883 Al (ELECTROLUX HOME PROD CORP
[BE]) 21. Januar 2009 (2009-01-21)

* Spalte 2, Absatz 14 - Spalte 3, Absatz
22; Abbildungen 2,5 *

DE 89 12 228 Ul (LICENTIA
PATENT-VERWALTUNGS-GMBH)

14. Februar 1991 (1991-02-14)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstellt

1,2,10,
11

3-9,
12-15

1,10,11

1-15

1-15

1-15

1-15

INV.

A47115/42
F24C15/02
F25D23/02

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
F24C
F25D

AbschluBdatum der Recherche

23. August 2012

Recherchenort

Miinchen

Prafer

Lodato, Alessandra

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes

13




EPO FORM P0461

EP 2 514 350 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 16 3965

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-08-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
W0 9821727 Al 22-05-1998 AT 271712 T 15-08-2004
AU 5144398 A 03-06-1998
DE 69729948 D1 26-08-2004
DE 69729948 T2 28-07-2005
EP 0938733 Al 01-09-1999
TR 9600908 A2 22-06-1998
WO 9821727 Al 22-05-1998
EP 1624101 Al 08-02-2006  KEINE
EP 1321092 A2 25-06-2003 DE 10160895 Al 03-07-2003
EP 1321092 A2 25-06-2003
ES 2302779 T3 01-08-2008
DE 19907233 Al 24-08-2000  KEINE
DE 102008055029 Al 01-07-2010 CN 102257205 A 23-11-2011
DE 102008055029 Al 01-07-2010
EP 2379794 Al 26-10-2011
US 2011247276 Al 13-10-2011
WO 2010069738 Al 24-06-2010
EP 2016883 Al 21-01-2009  KEINE
DE 8912228 U1 14-02-1991  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 2 514 350 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19907233 A1 [0008] » DE 102008055029 A1 [0009]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

